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Schwerpunkte Demenz und vernetztes Handeln 

Bremer Pflegekongress und Deutscher Wundkongress am 7. und 8. Mai 2008 

Im Mai 2007 konnten die Messe Bremen und die Initiative Chronische Wun-

den e.V. (ICW) eine erfolgreiche Kooperation feiern: Nachdem 2006 das 

Thema „Chronische Wunden“ Schwerpunkt des Bremer Pflegekongresses 

war, wurde daraus 2007 eine eigenständige Fachveranstaltung: Der Deutsche 

Wundkongress. Die gute Zusammenarbeit wird auch im nächsten Jahr fort-

gesetzt – am Mittwoch, 7., und Donnerstag, 8. Mai 2008, werden rund 

2.500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Messe und Congress Centrum 

Bremen erwartet. 

„Mit der Idee, allen Teilnehmern den Zugang zu beiden Kongressen zu er-

möglichen, sind wir auf ausgesprochen positive Resonanz gestoßen. Wir wol-

len den interdisziplinären Austausch fördern. Dafür ist eine Plattform, auf der 

sich alle Beteiligten informieren, austauschen und fortbilden können, unum-

gänglich“, erklärt Hans Peter Schneider, Geschäftsführer der Messe Bremen, 

die beide Kongresse veranstaltet. 

Der Bremer Pflegekongress greift in diesem Jahr in seinem wissenschaftlichen 

Programm ein in der Gesellschaft immer präsenter werdendes Thema auf: 

Demenz. "Die Gesellschaft der Zukunft wird auch eine Gesellschaft mit De-

menz sein. Dies gilt es zu erkennen und sowohl im Praxisalltag als auch in 

Modell- und Forschungsprojekten aufzugreifen", erläutert Prof. Dr. Martina 

Roes, Internationaler Studiengang Pflege- und Gesundheitsmanagement der 

Hochschule Bremen und Sprecherin des wissenschaftlichen Beirats des Kon-

gresses. Bei der Demenzerkrankung gehen schleichend, über viele Jahre hin-

weg Nervenzellen in bestimmten Bereichen des Gehirns verloren. Zu Beginn 

sind meist nur Kurzzeitgedächtnis und Lernvermögen beeinträchtigt. Im wei-

teren Verlauf wird dann auch das Langzeitgedächtnis mehr und mehr in Mit-

leidenschaft gezogen, alte Erinnerungen gehen verloren. „Gerade für Men-



 

schen, die an Demenz erkrankt sind, ist Pflegequalität ein wichtiger Garant 

für Lebensqualität“, so Roes. 

Der Deutsche Wundkongress widmet sich 2008 dem Schwerpunkt „Vernetz-

tes Handeln“. „Damit wollen wir der Tatsache gerecht werden, dass alle Be-

teiligten unter ständig wachsendem Druck bei hoher Qualität Kosten einspa-

ren müssen. So wird das Zusammenspiel im Behandlungsprozess immer ent-

scheidender“, berichtet Veronika Gerber, Vorstandsvorsitzende der ICW. 

„Der Aufbau regionaler interprofessioneller Netzwerke erfordert praktikable 

Prozesse und gute Konzepte.“ Der Kongress bietet neben Workshops und 

Vorträgen auch die Gelegenheit zum Dialog und Erfahrungsaustausch und 

enthält erneut präventive Elemente, die auch Strategien für eine Rezidivver-

meidung beinhalten. „Begleitsymptome wie Schmerz, Geruch, Nässe und 

Infektionen beeinträchtigen die Lebensqualität des Patienten stark“, so Ger-

ber. „Wenn es gelingt, den Patienten von der erforderlichen Behandlung zu 

überzeugen und ihn mit einzubeziehen, ist eine Nachhaltigkeit eher gegeben. 

Vernetztes Handeln bezieht den Patienten mit ein.“ 

Der 4. Bremer Pflegekongress und der Deutsche Wundkongress öffnen ihre 

Pforten am 7. und 8. Mai 2008 im Messe und Congress Centrum Bremen. 

Die Teilnahme an einem der Kongresse berechtigt zum Besuch aller Pro-

grammpunkte auf beiden Veranstaltungen. Das Vorprogramm, weitere In-

formationen und die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es im Internet unter 

www.bremer-pflegekongress.de und www.deutscher-wundkongress.de. 
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